
mittelst dieser umwarfen, und zwar der

gestalt, daß oft alle Neun sielen. Auf ,

VrozeS LlsSke.
ifficfflimaxiiimiöl HDHöttzs

Fleisch und Wnest-Gesc- h ttst
Ao. 49 ßÄe Landes Straße und Kok Kvenue, gCo. 49. -- k

Vll,

Tage im Bett zuzubringen und Tritt
künftig seinen Mund weder für gebra-ten- e

Tauben noch für ungebackene Wie-ne- n

offen halten.
Ein schnurriger und über-au- s

bezeichnender Austritt spielte sich

jüngst in Philadelphia zwischen einer
amerikanischen Lady" und ihrem Lieb-Hab- er

ab. Letztere? hatte ihr soeben ein
Geburtstagsgeschenk überreicht. O wie
allerliebst das ist," rief die künftige Ehe-fra- u

aus. von reinstem Golde jeden
falls ! Was ist es'denn eigentlich ? Ein
Ohrring jedznfalls nicht, fönst

.
hättest Du

r 4 r r

MttelcurovättSer Iollvereiz.

' Da sein Land in Europa, selbst Ruß.
land nicht ausgenommen, alles selbst her-vorbring- en

kann, was ein civilisirtes
Volk zu seinen Bedürfnissen rechnet, so

gewinnt immer mehr der Gedanke die

Oberhand, mehrere Staaten mit gemein-same- n

Interessen wirthschaftlich mitein
ander zu vereinigen. Gleichzeitig aber
soll dieser Verband allen seinen Theil-nehmer- n

Schutz gegen diejenigen Länder
gewähren, welche entweder auf industriel
lem oder cuf landwitthschaftlichem Ge- -

L 5

YnTH,'?t? MwÄne
tzrsch ein

KZZ na, yvfr öchentNch R. Ssntsgs.

Offfcc: I.S0D.Ma?l)lanbSr.

f"Nl :?aU? r'XrMZvf tsftit durch den XxtßtrU
ÄJ rtspetaie, di eaastajl ,xlMtm

per 22o$e. Beide fafarar U ffentl.
et Pi! fujett:. U Bcrt5f5iaaj ft? per

Die besten Sorte frische, geräucherte und gepökelten öletses kets darräthla.
Wnrsisortkn stet frisch nud bester Qualität

Pökelfleisch eine Spezialität.
ET Waaren verdeu uach irgend eine Stadttheile frei Lud prompt abgeliefert.

l
X

Fleisch -
vonTage nach dem Ereignisse, welches natür-Jnd- .,

lichüberall das größte Äufschen erregte. HHIUIIDCPIIiFIHI IffidDIETTCIHrTElHl,
Zlo. 47 Süd Aekarvare Straße

Nur kie besten Fleischsorten derdea geführt. Täglich frische Würste, kie B l u t v u r ft,

Wieuerwurst, Bratknrft, Leberwurft, u. s. U.iviamtn emcs coremers
laVLUU hefriedigten den tST Preise mäßig. Vedieunzz prompt.
(i?r

prompt besorgt.

mmmmtmmmmKtmtTtmatmimmBmBmmtsmmmmtMWummmmkwikB

Jeffers' Cash
lich feuerte er die Waffe gegen Götz und
utn Gebilsen ab, ohne jedoch zu treffen.

Wie das Kabel gemeldet hat, ist der
Anarchist Julius Adolf Lieske wegen Er-mordu- nq

des Polizeidirectors Rumpff in
Frankfurt a. M. zum Tode verunheilt
worden. Ueber die Verhandlungen ent-nehm- en

wir den spaltenlangen Berichten
deutscher Blätter folgendes :

Numpff wurde am 13. Januar ersto-che- n

tfor seinem eigenen Hause vorgefun-
den. Da der Leichnam nicht beraubt
worden war. wurde gefolgert, daß der
Mord auf Nachsucht oder polttlsche Ae--

weggründe zurückzuführen sei. Sechs

traf der badljcye Genedarm woy in
einem Wirthshause zu Hockenheim den
Lieske, der ihm sofort verdächtig vorkam.

Uierc des Fremden, die auf,
den

m er
einricy ytau

Beamten nicht.
fr??ie fca&?r den Mann mir. ihm

mx Mittitoadjtftufce m folgen. Lieske

sprach dieser Aufforderung, wandte sich
m,s w r furf unhfr fr. v 's.!; gfr.fr 0

zwei Männer, die dem Genödarmengegen
. . . . ,r rv r. i r -

helfen outen, feinen Revolver, vzqixtv

!?irfft Srtä t?,,?v??7 fcrttV er fptnpn 9nrf I
I V, V. I

verloren und wurde eingefangen,
lieske wurde dem Untersuchungsrich.

. cxr . r . : . r r. ..
ier in iannyli! vorgesuy, nanniczcir.:. tn,n&n m,- - frfru nbtrVV VM7 '"UV l...
entschieden, der Mörder Numpff's zu
r,: uni, nn . cstnsV. V y..

Centimeter lange und i; Eentimeter
brcitc Wunde, die offenbar von emem t
txnrn ftntmnti,,,,,, hmthri f?

fr ....y..v.
urde nun ermittelt, daß er am 14. Ja.

k r. t cm I

zusau.g oiuövnüfr woirnacyer jyjiine Wunde verbinden ließ. Dem Wirthe
t. . ... c- - ? . ..-7-c-A .

n t1nrtvm en rn sSriff pr I

ä zfr.v fr,, vyv.jv fr

ne andere Geschichte,

N..,, . k.? k s; s?..fr. fr
- fr.fr. x fr fr fr.fr fr

-- v'.fr fr ifr"r I frfrfr
I

einen chlop.er aus, ovwoyl er chuy'
m&Y , un ,,: s; yund- - rüb

-f- r- --w.. " -- r - --- ---

dgfr, zr-i- le ber. 5ln winaenbera.' " W ' -- - V-- -- ijr I

Stunden von Birkenbacö. bettelte er.
. . ... r i rrfrrr I

erzayue wleoer vericyleoene ecyicylen
übet cine Wunde und ließ sich von Dr.

. .tm v:. ä a v

ist umgezogen nach

Ao. 30 Süd Meridian Straße.
arWm. QrQ9fio?f rtt bei au angkftellt.

mm R. E

Großhändler iu

aare er ,ei in oernaor von. einer neoeuen wemicven yene Nieen,
e gefallen und auf diese Weise zu umaekehrt die Jndustrievroducte der letz

184 Süd Meridian Straße.

Indianapolis.zur

I ,St
V . Vr?t2v . v, 1. cyt; 163o.

In tausend Gefahren.
717 ,Tod un Seniitung sonnen öni

. .Ttr-hrtf- t trtr trrn rtnTIrri.'ZT ' Sl V .' V ri'ii dte Vmttchtungsgcfahr eme so bestaw
Llge uno unausgeieyie, ai in einer sjsv i

Legend, äwrniw? er: yorr man von ver--

reerenden enersbrunsten aus plcyen
Gegenden: wer lndeß mit der .Natur der
letzteren bekannt ch,

' der tm sich fast
I

. ifii iIr!iirf3T.ill I

vticuiivvi, vp ,vv .v,.wv,r
xkci icgiagiicv
Vesucherdes pennsylvanischenOeldi
aav iunan eine cyiioerung oeneoen.
welche
v mv

das Gesagte treffend veransch au.
licht ; Wz? heben das Wichtigste daraus
hier hprtvrV In -

Die zahllosen Oelauellen uveruromen
" '

Tag und Nacht unaufhörlich von Stof. I

len, die Nicht nur an ncy im bocytten

Zrade
"

entzündlich sind, sondern auch
I

5

wspwp" wuj-
-

lichlten Art fortwährend entsenden. An
: '

jedem
r abrikatlonsdlstritt stehen nestge

1

'i?Vwr rrrpn i(hpr IIMlO HO.OOQ I

... 'i- -s ' rr i

Sungen. Der ganze Boden, alle Gebäude,
M4Mr lH;-riim- i fi' 91113 inr imc I rv,,,....,,.,. 7 '7 . "

er e iz: mu ungereimgrem
izxsa aei.vanaerr. aoe. iino gku" -

Gebäude der Oelstadte alle aus Holz,
1

liehen...dicht zusammen und oennden ncy
... . C fr

1 1. .fr,.. V rsTmll nn I,uuu. v u wHv
Und diese Unmaße Ärand-- brunneu. in

-. . f . r ... , ' r .
torf. werfen iLiZ5N0aon.ocomoliven- , ,mno

I
itci) n?TC tTU8i .

Clt 9 i?mr t r. WO.I'ltW Af , I
Jwx V 7 ot'T

tätlichem Eav, welches nach allen 3Uch

hmfn si(litt Inttft. m lim ihaiifttn tll::v;:rwiuiywi u. oHmuvitHiund allerorts aus den m Boben errtch.
teten Nshren in Flammensaulen cmxor.
schießt.

Sehr zahlreich sind hier auch die Ni- -

troglycerinfabriken. In Wagenladungen
,k fr j j. M Mrn 5, M I I m

wuy 4. iuw blil
bintranortirt und bei Errichtung von
Oel- - und Gasbrunnen verschwenderisch

angewendet. D:e vorzeitige Ervlonon
emer einzigen Nttroalvcerlnpatrone, das
kleinste Fünkche l einer Locomotive, wenn

, M.M.r.?7, M il 44.ft ttAAt(A!If Iu.vvvuc. ..frfr.. i.vvs.i..,
oder das unvorsichtige Anzünden natür- -

lichen Cafes in einem der Häuser ist
vollauf genügend, um die ganze Gegend
im Umkreis vieler Meilen in unglaub
lich kurzer Zeit in ein Flammenmeer zu
verwandeln.

So ging es vor wenigen Jahren in
. . . , .rr n-- v - Mfr rnew um?, im Äraoforo-Vezirr- . urcy

d.ie Explosion eines Torpedos wurde da- - !

mals binnen 5 Stunden ein 10 Meilen
weites Territorium rn flammen gehuut.
All? Oelquellen und -- brunnen geriethen
in Ärand. und mehrere hundert lam--

mengießbache gewahrten tagelang emen
grausischönen Anblicks 309.000 Fäs.
i). i rhft.M ciirtvfrrÄfrsifr vi. Vfr.v.v.i.4i4w.. wv.ivv.j.fr.frfry
blieb kein einziges Haus verschont. We- -

, Tage darauf war eme Frau in
Nl;ford,. ner benachbarten Oelztadt,
nicht vorpchtig genug beim Anzünden
von Gas in ihrem Brennofen. Eme

Monon erzolzte, rn wenigen Augen- -

blicken brannte das Haus lichterloh
und binnen einer Viertelstunde hatte das

ff5bas ganze Städtchen im Besitz.
20000 tfaner bei gingen zu Grunde,

?urde völlig zerstört, und zahl- -

reche Memchen cben wurden vernichtet.
In e.en. Gchol

jm r 4 A P .jmaW M4&4 V....! am a 7 m. m
fUfriv ..'ifrv ufrS Kiu ijuiucn uu cuus
Locomotive ein Feuer, das vier Oelstädt

. .r--:t rn... rr... im I
en, LU venire, suer uiu?, .orr- -

bürg und Middaghville, einäscherte und
einen Schaden von mehreren Millionen
Dollars verursachte. Man mußte 10,- -

000,000 p. -
Bauholz kaufen, um auch

l

wmm
. i I i W k . -

icn ron AeuJen zum ajc, oap er cufjt cin nationalllberales Blatt, daß
zemals m Frankfurt oder rn emem der nicht allein wirthschaftlicke, sondern auch
Dörfer zwischen diezer Stadt und Hocken--

pylitiscbe Harmonie erforderlich ist,
heim gewesen sei. um sich unter dem Schutze einer weit

Auf diese Berdachtsaründe und auf die ,.insn,, n.

CvJC u? cic ianiiagc. a;ic am rrz.fri, zweifeln daher vorläuftg an der Aus
Tage vernommenen Zeugen waren meist führbarkeit eines Planes, der auch
Ardeiter aus der Schweiz und aus Frank- - Frankreich mit begreift. An sich ist der
fürt, die sichüber die agitatorische Tha- - Gedanke eines mitteleuropaischen Zoll,
tiakeit auslicen, welche Lieske im Dienste gewiß nicht von derHand zu w'- -

Grund der Zeugenaussagen wurden aue
vier Angeklagte für schuldig befunden.
Von den Kegeljungen erhielt einer 16
Tage Gefängniß, zwei je drei Mark
Geldstrafe eventuell einen Tag Gefäng-niß- ,

während der Gastwirth zu drei Wo
chen Gefängniß verurtheilt wurde.

Als Curiosum theilen wir
die folgende Notiz des Kalishanin", ei-n- es

Polnischen Blattes, mit, in dem der
Versuch gemacht wird, die Polnische Ab

stammung des Fürsten Bismarck nachzu
Welsen. Da der Deutsche vlelchskanz
ler," so schreibt das genannte Blatt,
..als seinen Stammsitz das in Pommern
belesene Gut Schönhausen angiebt, so

müssen die Vorfahren des eisernen Kanz- -

lers Polnischer Herkunft oder wenigstens
Polnische Unterthanen gewesen sein.
Der Autor des Artikels beruft sich hier- -

bei aus eine von Andreas Fellarms
rm Jahre 1859 rn Amsterdam her-ausgegeb-

Schrift, in welcher unter
der Abhandlung über Pommern auf
Seite 492 Schonerh, Schönium und Bis
march beschrieben werden. Der Arti-k- el

schließt mit der Bitte des Autors, ihm
von comvetenter Seite Aufklärungen
über die Abstammung des Fürsten Bis- -

mark zukommen zu lassen."
Ueber den Nennsport und

die Frauen schreibt ein Londoner Bericht- -

erstatter: Bei dem großen Derbhren-ne- n

in Ascot erhielt man einen aam
eigenartigen Beweis dafür, daß die inte- -

ressanteste
.

Nummer des
.

Nennprogramms
?is l Y r.oereiis yerangeruar war. :vcan mupte

nämlich nur beobachten, ob die Damen
im Zuschauerraume die Hüte noch gerade
aus rhren Kopsen sitzen haben oder mcht.
In Wahrheit können sich, wie sich zeigte,
selbst dle Damen der höchsten Stände
mcht erwehren, m der Hitze des Gefech-te- s

die Schönheitsregeln ganz außer Acht
zu lassen. Selbst die Prinzessin von
Wales, die eine Art Admiralsgewand
mit einer wunderbaren Mütze, welche ein

trauß von Feldblumen zierte, trug,
hatte zum Schlüsse diese Mütze so schies
auf dem Kopfe sitzen, wie nur irgend ein
Heidelberger Student, der eben von
einem Eommers heimkommt. Am
schlimmsten trieb es jedoch die

. . . . . cm j r t T.
junge.

Herzogin von .onirofe, oie iyren Piaiz
auf der Tribüne verschmähte und sich
mitten unter den Jockeys ausstellte. Es
ist allgemein bekannt, daß die junge Her- -

zogin ihre Rennpferde allein pflegt, al
rn abrichtet. Mit Tagesanbruch ms

sie nach den stallen, und wer sie sprechen
will, muß ihr dorthin folgen. Zum
unterschiede von allen schon geputzten
Damen documentirte die Herzogin in
ihrer
, . .

Toilette, daß es sich für sie
,
um

? m .n fn r feinen leifryaifrLgana yanoie: ne rnu,
ein kurzgeschürztes, schwarzes Kleid, eine
Jockeykappe mit Sturmband und in jeder
Hand eine tüchtige Nettpeltsche. Offen
bar sollte durch diese beiden Sceltveltschen

.rr. tr r ivas Mig eivllae" angeoemel wer
den! "

In derDuellfraae
. . erläßt

? .1.1 c er r r ff.si rr u
leyi oie Äuriyenffryasl Atemannm zu
Jena an die Commilitonen" einen Auf
ruf, in dem es heißt : Unsere Commili
tonen, die sich Corps und Burschenschak
ter nennen, nehmen für sich in Anspruch,
innerhalb der akademischen Bürgerschaft
eme bevorzugte aste zu sem. Sie hal
ten fest an mittelalterlichen Mißbräuchen
und verhindern dadurch jede andere fest
gegliederte studentische Corporation
friedlich neben ibnen zu bestehen. Wir
sind gegen das Duell, welches den Vor
genannten als der Eckstein aller studen
tischen Organisationen erscheint, aus dem
einfachen Grunde, weil wir der festen
Ueberzeugung leben, daß sich die Ehre,
unser höchstes Gut, durch einen Waffen
gang mit dem ersten Besten, der es auf'S

Älempeln" angelegt hat, weder erwer
ben.... noch

.
entreißen läßt.

...
Andernfalls

.c cw rt e. c c nroare ja ver naufvo.o, oer o:e meisten
Mensuren ausweisen kann, zugleich der.
der am meinen Uhre im eibe hat. Ve
darf es wirklich emer solchen Schlägerei,
um seinen Muth erst zu erweisen ? Muß
nicht ein Jeder von uns angesichts der
allgemeinen Wehrpflicht freudig bereit
sein, für sein Baterland Gut und Blut
dahmzugeben ? Also wozu die Nenom
mage . . Das sind, gewiß ganz verstän
dige Ansichten, aber wenn verständige
Gründe in dleser mage etwas vermoch
ten, so Ware sie ja langst entschieden.
Das Duellwesen wird fortdauern, so lan
ge es von oben proteglrt wird. Sobald
diese Protection einmal aushört, wird
man sich 'allgemein Wundern, wie sie so

lange hat bestehen können.

..8LMLLW,Zr.,
Europäisches

Znkasso . Geschäft !

01iZlHQÄt.
Vollmachten

nach Deutschland, Oefterreich und der Vchwelt
gefertigt.

Gonsulavische
Beglaubigung besorgt.

Gvbschaften
. s. . prompt und sicher einkasftrt.

Vsechseknnd L?osttszsylungen
EZT va end sich n Jndianapolil :

Philip Bappaport,
. i:v Oft Maqlozd Skas.

Wlufforöevung.
eermann aeb. Bockborn. a.rtrud. aul Nünker.

Preußen,
Unterlauf arl, Lehrer au eqan, reuten,

ater Benedtct. Müller aul Samerschwana, Würt.
temberg.

nobel arl, Metzger an athmgen. Wurriemverg.
Latd ii'HU. vam, au Mettingen, Württemberg,

rüderle Seschmter. au Sinzheim, Baden.
U ffran, au ühl, Baden.

Schach. Hermann, au Lipttngen, Baden.
Dreyer Loren,, au Zimmern, Baden.
BeckJohn ottl. an Luchenberg, Baden.
Weber Wilh. au Zsautendacd, ade.
Wetdenban. Anna Li. und ovbie an Grüninaa,

Hessen. -

Ditz Odengenannte olle sich weg, Erdschaft-ngelegentzeU- en

enden an Herr

'.Philip iEtappaport,
1 Ost ,r,lad Straße, Zndianaxvl, Ld

miiv.te i rn nationalen Interesse

Kadett

Aufträge nach irgend eiueni Etadtheil werde

Paint Störe,

loss & Co.,

sr.

Ksil Äüä Sst Stör,

Frühjahrs - Hüte !

N u fi, r ü(on soeben a n g e

t 0 W t N.

Billige Breise!
Oute Sediennng !

ttx dfrilchttge die qi&U ColtoaU boxt

Serren ll.KnöbcoHütkN.

I. 76 SS VkesSKgt SK.

vr. e. s. Evert8,
DeutscherZahnarzt.

lSZafolger rs? 6. rille,)
N...W.-(?ck- e Washington u.

Veunshlvania Qtv.

-- aj-.

twm WM
jlCiÜiSV'llU. WtwAlBAWYI CM1CA60 RlL(Q

Die kürzeste und direkteste Linie von

INDIANAPOLIS
nach -

Frankforr, Delphi. Montieello, Michigan
City, Chicago,

und allen Orten im nördlichen Jndiana, Mlchi-ga- n,

nördlichen Jllinoi, Wikconsin, 2va.
Minnesota, NebraSka, Kansa, ?!ev Mexico,
Dakota, Nevada, Eotorads, Cai'.ssrsie uns
Oregon.

2 direkte Züge täglich 2
von Indianapolis nach Chicago; ebenso nach

Michigan City. Elegante Pnllmann Schlas
waggonsauf den Nachtzüge. " Gepäckmarke
bis an' Reiseziel ertheilt.

ein ahn hat erkßere equemlichkeUe der
billigere Raten al wir. iets ad Vqutxtrunß
nicht ,u bertrefsen. Stahl-Selets-e, Ute, Platfer
und Stoßk.fsen, Luftbrems und aamdrn,n Sin
rtchtungen, uni.der.refft.che Vortheile für Emtgra.
ten, Land und Touriften-BiUet- e nach irgend ie
Otte, dn von andere aynen eeruyrr wird.

Wenn an nördlich, südlich, östlich der eftlich i
reisen wünscht, kaufe man nicht da nöthig, iliet.
bt ma unsere Prl,e u. v, ge,e,.

ÜBeaen N Oberem ede man fich a

Bobort Emrnctt,
Distrikt Passagier.Agent,

Ct. 28 Süd Jlwoil Etraße, Zndianaxott, Ind.
Jodn V. Sarso. 5. G. 0aidin,

EeneralVeralter, General Paffagier.Sgtrkt.
Lhikago.Ill. Ehieag, IL.

Mir seyen, Iyr Lenützt die

YAHDAIIA LBsE !

Warum?
Weil fie die kürzeste und beste Lwu öder

Qt. laoniBt Missouri, Kcm-Io- w

. INebraska,
Tozas, iVr-lcaiisa-s, Oolo
xctlov Nott Mexico, Ieoota und California ist.
Da V ahnde ift von Stein und die Schi,

neu find an Stahl. Die Vagen habe lt
nenefte Derbessernngen. Seder Zng hat
Schlafwagen Passagiere, ob fie nnn Villett?

erster Klage oder EQigrantev.Lllltte haben
werden durch unsere Paffagierzüge erß lttaZe
befördert.

Ob Sie nn ein Llllet zu ennüigten yrei.
sen. ein Srenrffreniiillet tUt irgend eine SorU
Lisendahndillete voll, ronuue Sie, oder
schreiben Sie a

JXm It. .Derincsi
Ssftstt Omeral yssiagier,Sz.

Tiftec Va1hLfr uuM 33tr.tl Str2di
' o. Hill, Ou'l ot. Cl L.-2fr-Z, C3.

0. u. ö 0 1, ccyi.ysucw ct.ij

mx gelv!L em Paar oavon vereyrr."
Es ist ein Fingerhut," antwortete kühl j

der Bräutigam.
Nach statistischen Berichten

hat der 3!ural 9!ew Yorker" berechnet,
daß die diesjährige Weizenernte ungefähr
365,000,000 Bu'shel, d. h. 147,000,000
Bushel weniger betragen wird, als im
Vorjahr. Die Haferernte wird größer
sein, als je zuvor ; Roggen und Gerste
werden einen guten Ertrag geben, wäh
rend die Welschkortt-Ernt- ? Alles über- -

treffen wird, was je vorher gesehen
wurde. Kartoffeln werden eine Durch
schnitt Ernte ergeben, und Tabak wird
über dem Durchschnitt stehen. Die Aus-sichte- n

für Baumwolle sind sehr günstig.
Aepfel sind ziemlich gut gerathen, Psir-sich- e

wird es sehr wenige geben, ebenso
Birnen.

Zu den Orten in TexaS, wo
das Loealoptions-Gese- A zur Prohibition
geführt bat. zählt EnniS (in Ellis Co.).
Seit Einführung der Prohibition haben,
wie von dort berichtet wird, chronische
Krankheiten" unter der Bevölkerung auf-fallen- d

zugenommen, und Leute, die sonst
nie einen Arzt aufsuchten, sinden plötz-lic- h,

daß sie sehr krank sind. Die Aerzte
haben starken Zulauf und verdienen viel
Geld, namentlich da sie Whisky und Bier
als medizinische Mittel verwenden. In
verzweifelten Fällen wird gewöhnlich ein
Quart 8piritu8 irarnenti verschrieben,
oder auch ein halbes Dutzend Flaschen
Vier, je nach Wunsch des Patienten.
Ein Arzt auf dem Lande verordnete kürz-lic- h

sogar sechs Dutzend Flaschen Bier ;
doch hat sich in diesem Falle der County-Anwa- lt

in's Mittel gelegt und wird eine

Klage wegen unbefugter Praxis" an-streng- en.

Ein Schmierfink in des Wor
teö verwegenster Bedeutung ist der

Caesar Wall aus New
Jork. Derselbe ist seit einiaen Tagen
verduftet. Er ist durch den Verkauf al
ter, verrotteter Lebensmittel in Blech
büchsen, die er in der ganzen Stadt auf
zukaufen pflegte bei Groeers, welche die-selb- en

nicht mehr los werken konnten,
zum reichen Manne geworden, nachdem
er nahezu 20 Jahre lana sein gemein- -

schädliches Treiben ungestört fortgesetzt
hatte. Die Sanitätsbeamten, welche
vorgestern in den Laden drangen, con- -

siscirten 3000 Büchsen und Flaschen mit
Früchten, Fischen, Gurken ?c, 2000 ver-

faulte Haringe und .2550 Pfund Limbur
ger Käse, zusammen 24,000 Pfund. Das
Zeug wurde sammt und sonders auf ei- -

nen Wagen gepackt und nach dem Abfall
dock geschasst.

Dre salare der Offrclere
unserer Armee sind sehr anständig und
wahrscheinlich viel höher, als die irgend
einer anderen. Man sehe nur aus fol-gen- de

Tabelle :

Zweiter Lieutenant $ 1,400 $1,500
Erster Lieutenant 1,500 1,600
Reg.-Quartiermeiste- r.. 1,800
Reg.-Adjuta- nt 1,300
Kapitän 1,800 2,000
Major 2,500
Oberst-Lieutena- nt 3 000
Colonel 3,500
Brigade-Genera- l 5,500
General-Majo- r 7,500
General-Lieutenan- t. . . . 11,000
General... 13,500

Von 5 Jahren zu 5 Jahren (wobei die
Schulzeit in Westpoint mitgerechnet wird)
erd.il: d;r ssic.er eine Zulage von 10
PiW.it. Wer zwanzig Jahre in der
Armee di?nt, erhält eine Gehaltserho
hung von 40 Prozent. . Ossiciere, welche
64 Jahre alt werden, können sich mit
vollem Gehalt m s Privatleben zurück
ziehen.

mn allernevues Provcyen
von Ksnzleistyl bietet die Anklageschrift
gegen den Mestizen Louis Riel. Dieselbe
beginnt folgendermaßen : Louis 3llel,
Unterthan unserer Frau Königin (Lady
Queen), bat sich ohne Rücksicht auf
Pflicht und Treue, und ohne Gottesfurcht
im Herzen, bewogen und verleitet durch
die Äufstachelung des Teufels als ein
falscher Verräther gegen besagte Frau
Königin und in vollständigem Aufgeben
der Anhänglichkeit, der Treue und des
Gehorsams,

.
welche jeder treue und gläu

W w m

vige umenoan UN erer oe agten mau
Konigin gegen unsere besagte Frau Kö

nigin bewahren sollte, am 26. März
des vorbenannten Wahres zusammen
gethan mit verschiedenen anderen fal
schen Verräthern, bewaffnet und in krie

gerischer Aufstellung, das heißt mit
Kanonen, Pistolen, Bajoneten und an
deren Waffen, in ungesetzlicher, böswilli
ger und verrätherischer Weise gegen un
sere befagteFrau Kömgin: m schuftiger,
böswilliger und verrätherischer Art hat
er sich erboben und gegen unsere besagte
Frau Königin Kneg geführt bei Duck
Lake, im vcordwesten von Canada ; und
er hat dann böswillig und verrathensch
einen Angriff gemacht und sich bemübt
mit Gewalt und WaVfen die gesetzmäßig
eingerichtete Verfassung und Regierung
dieses Gleiches umzustürzen und zu zerstö
ren und besagte Frau Königin des Scev
terö, der Ehren und des gütigen Namens
der kaiserlichen Krone des NeicheS zu be
rauben und zu entheben, unter Verach
wng besagter Frau Königin und ihrer
besetze" u. s. w.

Vom Auslande.
-- Für die Liebhaber desKe

tss!?kS rn in MnJ rtA . V DfrD IT ' fr V Vlltv W .frfrfr fr frW --fr fr wfrfr- -

schl. Anz." von Interesse sein. Diesem
Blatte zufolge hat kürzlich in rapitz vor
dem dortigen Schöffengericht eine Ver
Handlung stattaefunden, in welcher eö
sich um einen Betrug beim Kegelschieben
w L i rranoeue. Angettag: waren. orer egei..... .M i. .iM.rr.MV. r fr x
lUllHWl UllV VKt VCt.frllfrHV ViUl.W.frfrV,
als Inhaber ber Kegelbahn, wegen Be
trugs

,

und Anstiftung
-- r .

dazu.
C

Der
V
Betrug

. Ml.tt oaourcy verudi worden, vap Bit u
geljungen beim Schieben von Kugeln be

ftimmter Personm die Kugel, von denen
zvel aN 'Nner SSnur beteUlst warrn.

biete eine ja hervorragende Stellung ein- -

nehmen. Denn durch die Verbesserung
der Verlebrsmltlel

.
ist es daym

. istgerom
mcn, dan die am weuenen ennernien
Weltgcgcnden, die sogenannten jungen
Staaten, in denen der Boden noch sehr
wohlfeil ,st, gerade dle gefährlichsten
Mitbewerber der' Bauern m den alten
Culturländern geworden sind. Es ver

langt deshalb die Landwirthschaft Zoll'
schütz gegen die noch .unentwickelten
Staaten, während umgekehrt die Jndu
strie gegen den Mitbewcrb der am mei
sten entwickelten Länder geschützt sein will.

Zufällig trifft es sich, daß ein mittel
europäischer Zollverband beiden Tei
lcn gerecht werden M können scheint.
Derselbe würde nämlich einerseits gegen

tSitr4rtTT ItftorrtoVntAt l?nsZvmv Mvvjvviwfandererseits gegen die wohlfeilen Nob
producte aus Rußland, den Der. Staaten

. . . t r r r t 'uno anoeren uoereeiicven levitten ge
du , yr4lU.'Vti IVI. JW I VV V fr VtIVH- -

teten Vortbeile eintreten würden, bleibe
vi,i;;,rnf .w;, wVUVItttlttVH; VVIIIV vv v vv vv

Plan, wie gesagt, täglich neue Anhänger.
Ein. Verband, zu dem etwa Deutschland,nrr; , linm trrtfriAhvvvtvw - itHtii u viv, v
Schweiz und Belgien gehören müßten,
. . . . .r c nr r ? ? o....

onicoen eiie vieies ougeoieles ur
den die Nahrungsmittel.

für die dichtbe- -
c r. - c

UNS

fofr trfi Vsm hrftAsftTt 6rni6t Swrt.fr fr ft tUW aV VVtHtitipHIHniH WWtli

bevölkerten Osten. Belgische, westphä
s.s-s-.s- .'-. r .,--

.v .l bfr v . .- .frfr fr i i vfri fr vfrvw.v. fr fr v fr i fr
1 ' 1 1 1 ' "L. .7 1 '

gegen galmscheS Getreide, gegen unga
?.s,s gttk rk. ,n tas&vi.vr r nn" frfr,frfrfr
riSü, Gritun und sran.ökscke 6b- I --Tf - ' T V " 1 - "--- l- fr..
Waaren umtauscken lassen. Mittel-Eurov- a

. , i . . V .

wäre wittdiwasl.icy ia)t even o unav
hängig, wie die Der. Staaten und würde

t r . . .

steden.
. .O V " -- TT ! JfLi X. f. Jf!X.ceiCfrt oocr vifr.teil au a.fr..ifrver

Weise ist indeffen dieser scköne Traum
r r:,. ..k.. n;.

k,;, 7n kk.sk,n. ?t

dem deutschen Zollverein gemacht haben.

J enze. wohnlich
. . einzurichten, und wir

VVV V

sen. Die bis zur Umkehr" verfolgte
Freihandelspolitik sollte schließlich dahin
führen, daß die ganze Welt einschränken- -

loses Verkehrsgebiet würde. Dieser Weg

wie der sidele Bursche, der den Ausspruch
gethan hat: Ein rechter deutscher Mann

sio.,rrviiu iuv vww .wui vvwy wv
Weine trinkt er gern." Die meisten
&t? übertraqen vielmehr den National

x; ..ssk.,;-k,- ..
VP frw vi wv v v fr v fr frfl fr fr fr

und da die mitteleuropäischen Völker bis

Zollverein nickt sa bald in'S Leben
eten. -

Inland e.
In GraS Vallev, Cal der

zehrten kürzlich zwei kleine Kinder mit
großem Appetit eme Quantität Sp reng- -

pulvere Sie wurden unwohl davon, er
holten sich aber rasch wieder.

Ein biederer Kohlbauer aus
'Manitoba bestiea dieser Taae mm ersten
Male in seinem Leben einen Eisenbahn- -

zug. Als sich aber die Locomotive keu-che- nd

und puffend in Bewegung setzte,

aerieth er in solche heidenmäßige Angst,
daß er von der Platform sprang und ein
Bein brach.

I l T? r S ff tTi f , ffif ttnI O lv V V M V V fr fr

Advokat, welcher ein weiker Nabe unter
seiner Zunft zu sein scheint. Derselbe- -

I .".V.: tl S. 1- - k, V r.
iuuuigic anrntv jungn an, ap u um
leinen Umstanden mehr einen Berbrecher
vertheidiaen werde. Ich ziehe eS von
nun an vor," sagt er, .diese Menschen- -

I f -s- T- ? fr. ' . fT .fr 's?. ..f-- Vn vie ciangniffe zu ieivfrvtt,
statt sie auf das Gemeinwesen loszulas

siel neulich ein irischer Peddler einer
Bande betrunkener Nothhäute in die
Hände. Die Kerls wollten sich einen
kleinen Jux mit ihm machen und banden
ihn auf ein Pferd, um ihm Reitstunde
zugeben. Das wilde Thier riß sich aber
los, wälzte sich mit der ungewohnten Last
auf dem Boden und erdrückte den armen

I cc e rr r-- i rr . r r. -
veovtar, oezfen eicye oie ioioyauieI : cr pt?unn einem aum ausyingen.' G eorge Schneider, ein bie- -
derer deutscher Farmer aus Manitoba,
hatte jüngst das Unglück, daß ihm eine
Biene in den weit geöffneten Mund flog.
In seiner Herzensangst schluckte er sie
hinunter. Das Thierchen crepirte na
türlich bald in dem ungewohnten Ee
tanan,, allein Schneider hatte mehrere

während welcher Zeit er den Angeklagten aufgegeben werden. Da aber kein Staat
zwar wiederholt in der He'.math" der groß genug ist, um sich wirthschaftlich zu
Schreiner zu Frankfurts gesehen, aber genügen, d. h. innerhalb seiner Grenzen
picht gesprochen habe, sei er von demsel- - tt gesammte Production und Consum- -
den wieder in derHeimatb angeredet und xxoxi auszugleichen, so kann eine gestei- -

gefragt worden, wo er seine Uhr versetzen gerte nationale
. . .Schufzollpolitik,. . . auf die

t r o... l. l. V. r v. or y
lu.m;. frifcc Vvittiui vu Trauer leine befriedigenden wiNyifryaft- -
geklagten u dem Pfandleiher Kautz auf lich-- n Zustände berbeiführen. Sobald
dem Römnberg gesühtt, undAngettagier diese Erkenntniß zur Geltung gelangt,h? seme silberne Uhr aus den Namen wird man zu entscheiden haben, ob an.
Heinrich Nau von Berlin versetzt und statt genereller Zollermäßigungen nicht
dafür 7 Mark erhalten. Auf dem Rück- - durch Herstellung eines Zollvereins mit
wcge nach der Heimath habe Angeklagter v.aÄ barwndern das Verkehrsgebiet zu
ihn g. fragt, ob er mch: wisse, wo der Po- - eitern wäre,
lizeirath iüumpff wohn?, da er in einem iiij0 dasselbe nationale" Interesse,
Gefängnisse gewesen sei und noch Geld welches der geträumten wirthschaftlichen
aus der Polizei zu holen habe, und sich Völkerverbrüderung im Wege stand, er- -

dann, da er. Rau, ihm die Wohnung schwert oder verhindert jetzt auch das Zu- -

Rumpfs nicht sagen konnte,, den Weg standekommen eines engeren Zollverban- -
nach dem PolizeiPräsidrum m.t dem Ve-- des. Es sind nicht alle so aufgeklärt,V i..r. O f '
merien, caii er anoeren ages ymgcyen
woll?, .zeigen. lassen. In

.
den nächsten.

cr ubcr mrcrc Dörfer und Flecken nach
Hokenheim, sich überall als reisenden
tzandwcrkzburschen ausgebend, derdurch
tmt Wunde an der and rntroeilia ar--

beitsunfühia aeworden sei. Bei der
Vernehmung leugnete er jedoch hun'oer- -

Thatsache, daß Lieske Änarckift ist, grün,
-- A. .L V. " Olf N ri. I

der Anarchisten entfaltete. Der Schrei- -

ne? Nau, dessen Abmeldeschein bei Lieske
gefunden. wurde, machte die belastendsten

nngaden.
.T. V A 0 I

Einige Tacje nacy csin 4. anuar,

aaen vave ivM Änatttaater Zweimal er- -
' y tf. '

zahl:, daß er von der Polize, nichts erhal- -

ten habe, und em andermal ibm, als er
an seinem, des Anaeklaaten. Blak vor- -

5 I

überging, lachend zugerufen : Hatder

digen kann bei Ermordung deS Polizei
ra:bs RumpN ein Schustermesser An- -

Wendung gefunden haben, da die Schu- -

stermener, namentlich wie sie in der
Schweiz gebräuchlich sind,in einer Länge
von etwa 33 Ctm. und eincr Breite von
2,5 Mm. als sehr gefährliche Waffen
betrachtet werden müssen. Angeklagter

I

hat,wie sämmtliche Schuhmachergesellen,
mehrere solcher Messer und darunter- -

nes von der anaeaebenen Länge besessen
und damit auch gearbeitet. Bei seinem

gelegt haben. Der Koffer ist am 12.
Januar 1883 durch Hinderbcrger, der in

Vnrihnf., iii.tfpff. 9srtrffist nt s?r' l fr fr, .gfrv, frfr.frfr,,fr V,anaeblich imAuftraae eines Unbekannten
ausgelost und von diesem Unbekannten
I. V CT1"'I"U I5imini ivvfrvkiz. sjii;
Handwunde des Angeklagten ist zweifel- -

los eine Schnittwunde und - erst am 13.
Januar ihm beigebracht. In der rechten

. . .O-i-- .J. V o m 3 .2 Ctt.!.... S.vu.usfrzx frcoue ves frNge-
-

klagten ist eine mattbraunrothe Färbung

Untersuchung sofort die charakteristische
und deutliche Reaktion auf Blutfarben'
stoff ergeben und die Annahme nahe ge
legt hat, daß der Angeklagte nicht nur
etwa die verwundete linke Hand, sondern
ein langes, blutiges Instrument in die
Tasche gesteckt habe.

Aus diese
.

ndiclen
.

hin,die, in Amerika
r r t p i r ti fr

?ur feyr fc?.!oac?
. geuen. wurden,

,

oeyan- -
v-- .si- - fr. n j fr. v - t t .- -
oeiie oer o.jienoe oes a)n?urgerlcyrs
den Angeklagten vonAnfang an als
Ueberführten und ermähnte ihn zum of
fenen Geständniß. Lieske blieb beim
Leugnen, sodaß die Verhandlungen drej
Tage dauerten. Sie endeten, wie gesagt.
mit einer Verurtheilung, die eineH."To
desurtheil gleichkommt. Sensatsnelle"
Enthüllungen wurden nicht gcht. ,

nur oie veroranmen raynen wleoeryer. Polizeirath Numpss noch kem Leibweh V auf Weiteres noch alle Augenblicke unter-zustelle- n.

Nach dem Gutachten der Sachverstan- - einander krakeklen werden, so wird ibr

fewm Mnnen

Kaffee I

- für

M.dDÄ),
- bei -
MuoHer,

200 Ca Wasblnaton tr..

Ecke New Jersey Straße.

Felepgsn 987.

Brooks Ott Co.'s

80I.VIfL.
Unser

WHI!1Si-BTA-
R

0AS0LENE
ist das sicherste und reinste Gasolene im

Markte.

Derselbe brennt länger, als gewöhn- -

liches Gasolene und verbreitet keinen

schlechten Geruch.

Für Gasolene-Oefe- n und alle Zwecke

für welche Gasolene gebraucht wird, ist

das White Star das zuverlässigste.
Wenn das White Star Gasolene nicht

in Ihrer Nachbarschaft verkauft wird,

bestellen Sie direkt ein Faß.

Brooks Oil Gv.t
55'Euclid Avenue, Cleveland, O.

Ernte.
Brooks Oil Cos

Maschinen Wel
für .

LandroirtyflZafMcZe Maschine.

Jeder Farmer sollte das Corliß Ma
schinenöl kaufen, um dasselbe an Ernte

Maschinen zu verwenden.
Dies Oel wird ausschließlich von der

Brooks Oil Co. verfertigt.
Frage bei dem Händler nach.

BROOKS OIL CO.'S

Corlico XCxicriEio Oil.

Avgange von wei will er fein Werk
zeug in seinen Berliner und ' diesen in
den bei Sondereaaer verpfändeten Koffer

Die Ströme in den Oelfeldern ver- -

breiten ein auSgebrochenes Feuer rasch
weithin und tragen das brennende Oel
nach Plänen, wo man sich weit vom Be
reiche der Gefahr wähnte. Wenn es
noch möglich ist. werden dann schleunigst
Erdwälle ausgeworfen, um die Fruer- -

ströme einzudämmen, die sich nun in ei
I

nen zischenden, glührothe Flammenzun
gen und pechschwarze Wolken entsenden
den Fcucrsee verwandeln. Wehe der
ganzen Umgegend, wenn diese Maßregel
mcht mehr möglich ,,t ! Selbst aus der
Oberfläche der Wasserauellen pflanzt sich
das brennende Erdöl unbeimlick rasch
fort! Das Krachen der vielen crvlodiren
den und ihren Inhalt weithin ergießen- -

?!?fr,Fr?,s fr .,.,.. i.fr.V.fr-.t- r I
VV. frVfriV V tlVU. Vlilfrt VJitV.UWi, I

wie er aus keinem Schlachtfelds furebtba- -

ro sein kann. Dicker, fast erstickender
. . , .r r n X. n ri i. r I

jifruaiM erfUUl OlC Ufl, uno vrennenoe I

Hitze sengt die Gefichter. Schon Man
tfcer bat dabei sein Auaenlicht verloren,
Die Fcuerströme können ...übrigens nicht

r i m rrr I

ci05 aus oem Äooen uno vem Wttffer, l

sondern auch beim Zerspringen der
Oellefel durch die Lust vetthm fort- -

gepflanzt werden.
Sebr bezeichnend iil es. dan dieBewob

ner solcher Oelstädte in ihren Holzhäu- -

fern so sorglos und gleichgiltig leben,
als ob man dort nie von . einer Feuers- -

brunst gehört hätte. Sie .wissen recht
Wohl, daß tausend Gefahren sie fortwäh- -

rend umlauern, der Feuermoloch ihnen
aus allen Ecken und Winkeln Tag und
Nacht entaeaenarinst. und fast jede Ver--0.P'. II. l

bindung von Umständen zu einem Nie.1senbrande führen kann. Doch gerade
dieses Uebermaß von Gefahr und Be
drangniß stumpft sie ab. .

Ein Nichter in Iowa fällte
iüngst ein Urtheil dahin, dab der Ehe- -

nann verpflichtet sei, seiner Frau auf
Wunsch mitzutheilen, wo er seine Abende
zubr.nze.

von oven nacy unten m emer ange von sen, wie ich bisher zu memem gropen
6 und einer Breite von 2 Ctm. laufend Herzeleid gethan habe."
sichtbar gewesen, welche bei chemischer Im Jndianer-Territorin- m

i
li .- -
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